
                  Rückblick auf unsere Südtirol-Wallfahrt 

 

„Geliebte Tochter, wenn Du nur einmal zum Bischof nach Brixen kommen könntest, 

du würdest staunen!“ , das schrieb mein Urgroßvater 1915 auf dem Weg an die 

Dolomitenfront. 

 

Wir haben gestaunt! Die begeisternde Führung durch Kanonikus Dr. Johannes 

Messner hat bei allen einen tiefen Eindruck hinterlassen. „Der Himmel ist offen, für 
jeden von uns“ das zeigt uns das wundervolle Deckenfresko von Paul Troger. Die 

Kirche als barocker Festsaal in dem man sich schon ein bisschen wie im Paradies fühlen konnte, 

lebendige Geschichte der Diözese und der Kirche und die persönlichen Einblicke in ein langes 

Priesterleben haben die Führung zu einem Erlebnis werden lassen. Über den gotischen Kreuzgang, in 

dem jedes Bild eine dichte Predigt oder eine spannende Geschichte ist, könnten Kanonikus Messner 

und Herr Lanz sicher stundenlang erzählen. DANKE! 

 

                       
                                                                         Kreuzgang Brixen, Foto: Michael Funovits 

 

Am Abend wurde bei einem klassischen „Törggelen“, einem guten Glas Südtiroler Wein und heiteren 

und besinnlichen Beiträgen die Gemeinschaft gepflegt. 

Am zweiten Tag stand das Augustiner Chorherrnstift Neustift auf dem Programm. Eine im Grunde 

romanische Klosteranlage wurde in der Gotik erweitert und in der Barockzeit so umgebaut wie wir 
sie jetzt sehen. Dort feierten wir einen beeindruckenden Gottesdienst mit Probst Eduard Fischnaller 

und unserem geistl. Assistenten Dr. Raimund Sagmeister.  Anschließend führte uns der Probst durch 

Kirche, Sakristei, Museum und Bibliothek. Er gab uns Einblicke in das Leben im Kloster - einst und 

jetzt und in den Wirtschaftsbetrieb. Stift Neustift beschäftigt 160 Mitarbeiter, erzeugt einige 

ausgezeichnete Weine und betreibt ein Bildungshaus und eine Schule. Nach einem Spaziergang durch 

Friedhof und Klostergarten, einem Blick in den Weingarten, einer Jause im Stiftkeller oder einem 

Einkauf im Klosterladen mussten wir die Heimreise antreten.  

Zwei schöne Tage in einer netten Gemeinschaft sind zu Ende gegangen, aber wir können uns schon 

auf ein Wiedersehen bei der Mesnerwallfahrt 2018 freuen.  

Fotos von unserem Fotograf Michael Funovits  sind in der Mesnerhompage: www.mesner.at 

einzusehen. 

                                                                                   Regionalleiterin Elisabeth Gschösser 


